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VERÄNDERUNGEN 
Wir leben in einer Zeit, die uns man-
che Veränderung aufzwingt. Wir wer-
den Vertrautes und Gewohntes auf-
geben müssen. Andererseits hätten 
wir manches nicht. ϥch denke an die 
Digitalisierung und die technische 
Entwicklung, Gottesdienste auch ins 
ϥnternet zu stellen. Video Konferen-
zen sind an der Tagesordnung. Ohne 
die Coronazeiten wäre es nicht so 
weit entwickelt. Die Energiekriese 
stellt uns alle vor große Herausfor-
derungen.  
 

WϥNTERKϥRCHE 
Unser ganzes Land leidet unter den 
extrem gestiegenen Energiekosten. 
Das betriϜt uns als Kirchengemeinde 
ebenso. Bislang lagen die Heizkosten 
für unsere Kirche bei ca. 7000ɚ. Bei 
Verdreifachung der Preise würden 
wir 21.000ɚ für Wärme ausgeben. 
Da das nicht zu bezahlen ist, hat der 
Kirchengemeinderat entschieden, in 
den Wintermonaten das Gemeinde-
haus als Gottesdienstraum zu nut-
zen. Die Kirche ist nur minimal iso-
liert und kann nicht kurzfristig tem-
periert werden. Es würde Tage dau-
ern, sie von 13° auf 17° zu erwär-
men. Außerdem wären große Tem-
peraturschwankungen für die Orgel 
sehr schädlich, da sie zu großen Tei-
len aus Holz besteht. Eine konstante 
Temperatur mit einer ausge­
wogenen Luftfeuchtigkeit ist für die-
ses ϥnstrument wichtiger, als Wärme. 
ϥn früheren Zeiten, besaßen Kirchen 
in der Regel keine Heizung und die 
Orgeln haben es gut überstanden. 
Der Kirchengemeinderat entwickelt 
zur Zeit ein Konzept, wie wir das um-
setzen können und was das für Got-
tesdienste und Trauerfeiern bedeu-
tet. 
 
 
 

SCHÖNES, WARMES 
GEMEϥNDEHAUS 

Wenn Gottesdienste 
im Gemeindehaus 
stattɲnden, sollte 
der Raum auch 
schön sein. Nach 20 Jahren Nutzung 
ist der Fußboden in Eigenleistung 
abgeschliϜen und neu geölt worden. 
Wände sollen gestrichen und die 
Decke isoliert werden. Hier können 
wir noch Hilfe gebrauchen, damit 
alles wieder ansprechend wird. Wir 
planen, es in Eigenleistung zu ma-
chen wie vor 20 Jahren, als wir den 
Saal erweitert haben. 
 
GEMEϥNDEBRϥEF - ZURÜCK ZU DEN 

WURZELN 
ϥm Laufe der letzten Jahrzehnte hat 
es hier eine ständige Weiterentwick-
lung gegeben. Beginnend als mit der 
Maschine geschriebenes A4 Blatt, 
über ein mit Schere und Kleber ge-
basteltes Layout in schwarz-weiß bis 
zu seinem heutigen bunten Gesicht. 
Ziel war es, den Menschen Anteil an 
dem zu geben, was in der Kirchenge-
meinde geschieht. ϥnformationen, 
Berichte, Termine und Nachrichten 
gehören zu ϥnhalten. ϥnzwischen bie-
ten das ϥnternet und eine Homepage 
die Möglichkeit, viel schneller und 
aktueller zu berichten und zu reagie-
ren. Der Gemeindebrief erscheint 
alle drei Monate. So soll manches 
vom Gemeindebrief auf die Home-
page verlagert werde. Auch die ɳä-
chendeckende Verteilung gestaltet 
sich immer schwieriger. Wir haben 
vor, ihn auf drei Bereiche zu reduzie-
ren: 
A  Ein geistliches Wort.  
B  Termine 
C  Amtshandlungen  
 (Taufen,Beerdigungen,Trauungen) 

Er wird nicht mehr überall verteilt, 
sondern an verschieden Stellen aus­
gelegt. 
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 AUF EϥN WORT 

Peter Clausen 
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SABϥNE RϥNK GEHT 
ϥN DEN RUHESTAND 

Als sie sich vor 32 Jahren beworben 
hat, wünschte sie sich eine Tätigkeit,  
die vielseitig ist, Selbständigkeit er-
fordert und den Umgang mit Men-
schen beinhaltet und das hat sie mit 
viel Einsatz erfolgreich hinbekom-
men.  
 
ϥm Büro laufen alle Fäden zusam-
men, es kommen Menschen mit Fra-
gen und Nöten, es werden Termine 
koordiniert und Pläne besprochen, 
Rechnungen zur Anweisung vorbe-
reitet und Buchungen kontrolliert. 
Manchmal alles gleichzeitig.  
 
Es ist gut, dass jemand da ist, die 
auch an das Drumherum denkt. Was 
ist für TreϜen, Sitzungen und Semi-
nare nötig? Ein ϥmbiss, KaϜee? Wie 
muss der Raum hergerichtet wer-
den? Wie ist es mit den Aufbau und 
Abbauzeiten? Dafür hat Sabine einen 
besonderen Blick, der weit mehr 
sieht, als nur den eigenen Schreib-
tisch. Wenn jemand mit seinen Nö-
ten ins Büro kommt, muss alles an-
dere gegebenenfalls warten, auch 
der Chef.  
 
 
 

ϥch habe mal den Satz geprägt:  
ϣch kann alles und Sabine denkt an 
alles, was auf mich sicherlich nicht 
immer zutriϚt. 
 
Mitte Dezember werden wir Sabine 
nach einer langen, guten Zusam­
menarbeit in den Ruhestand verab­
schieden. Nun kann sie noch einmal 
durchstarten mit Zeit für Kinder und 
Enkel ebenso wie für Radtouren, Rei-
sen und gemütliche Tage Zuhause. 
 
NEUER KϥRCHENGEMEϥNDERAT 

Nach sechs Amtsjahren wird am      
1. Advent ein neuer Kirchengemein-
derat gewählt. Die oben geschilder-
ten Veränderungen werden uns 
auch noch weiter beschäftigen. Es 
geht nicht nur um Zahlen und Struk-
turen, sondern um die Frage, wie 
Kirche aussehen soll. Was erwarten 
wir und welche geistliche Perspekti-
ve schenkt Gott uns? Wie wirkt sich 
die HoϜnung auf unser Leben aus? 
Wir können die Augen nicht vor Her-
ausforderungen verschließen, aber 
um einen weiten Blick bitten. Begeg-
nung mit Gottes Liebe verändert das 
Herz. Der Friede, den Jesus verspro-
chen hat ist höher, als alle Vernunft 
und tiefer als alle Lasten. 
Paul Gehrhardt hat davon etwas ge-
wusst, als er wenige Jahre nach dem 
30 Jährigen Krieg in einem verwüs­
teten Land schreibt: 
 
Dem Herren musst du trauen, wenn 
dirs soll wohlergehn; auf sein Werk 
musst du schauen, wenn dein Werk 
soll bestehn. Mit Sorgen und mit grä-
men und mit selbsteigner Pein, lässt 
Gott sich gar nichts nehmen, es muss 
erbeten sein. 

Peter Clausen  
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Spendenkonto: 
ϥBAN: DE75 2019 0109 0060 7466 90  
BϥC: GENODEF 1HH4  
Volksbank RaiϜeisenbank 
Bitte angeben: 
Name und Anschrift im Verwendungszweck 
Sie erhalten eine Spendenbescheinigung  

NULLANFÄNGER-PROJEKT ϥN HÖRNERKϥRCHEN 
Anfang September fand in Hörnerkirchen das ɊNullanfängerprojektɈ für Po-
saunenchor statt. Es trafen sich ϥnteressierte aus dem ganzem Kirchenkreis,  
um in zwei Einheiten die Grundlagen auf den ϥnstrumenten Trompete, Kuhlo
ɀ Horn, Tenorhorn oder Posaune zu lernen.  
Auf spielerische Art und Weise, mit Papierblättern und Strohhalmen, vermit-
telte Landesposaunenwart Werner Petersen Kenntnisse zur Haltung, zur At-
mung sowie zur Tonbildung auf dem ϥnstrument. Die Jungbläser werden in 
ihren Gemeinden weiterhin regelmäßig Unterricht haben, um in einigen Jah-
ren die Posaunenchöre ihrer Gemeinden zu verstärken. Auch unsere Ge-
meinde hat drei neue Jungbläserϥnnen. 
 
 
BLÄSERFREϥZEϥT ϥN HEϥDE 
ϥn Gruppen verreisen, gemeinsam Musik machen, gute Gespräche führen, all 
das ist wieder möglich. Und so haben sich Posaunenchorbläserϥnnen aus 
dem Kirchenkreis RantzauɀMünsterdorf und Dithmarschen auf den Weg 
nach Heide gemacht, um ein gemeinsames Wochenende zu verbringen und 
unter der Leitung von Landesposaunenwart Werner Petersen und Kirchen-
kreisɀPosaunenobfrau Kerrin Otte Musik einzuüben.   
 
Die Teilnehmerϥnnen hatten Gelegen-
heit, bei den Dozenten Hartmut Fi-
scher und Professor Hans-Georg 
Spiegel-Einzelunterricht zu nehmen 
und dabei ihre Spieltechnik zu ver-
bessern.  
Für die Jugendlichen war der Besuch 
im Schwimmbad ɊDithmarscher Was-
serweltenɈ ein Highlight.  
Schnell wurde klar:  
ɊWir müssen uns bald wiedersehenɈ. 
ϥm Oktober treϜen sie sich zum Jung-
bläserwochenende in  
Hohenlockstedt. 

Kerrin Otte 
Jungbläsergruppe im Unterricht bei  

Dozent Hartmut Fischer von ɊElbe BrassɈ 

KϥRCHENMUSϥK Ɂ ZWEϥ BLÄSER-EVENTS 
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NÄCHSTER SENϥORENGEBURTSTAGSKAFFEE 
 

Wir laden Sie und eine Begleitperson zu einem festli-
chen Programm ein, wenn Sie im letzten Vierteljahr 75 
Jahre oder älter geworden sind. Beginn ist um 15 Uhr. 
Bitte melden Sie sich bis zum  02. Januar 2023 
im Kirchenbüro Tel.: 370 45 24.  

Pastorin Susanne Otto-Kempermann und Team 

Wir treϜen uns einmal im Monat um 15 Uhr im Gemeindehaus bei der Kir-
che. Zu Beginn ist Zeit zum Klönen bei KaϜee und Kuchen, denn in Gemein-
schaft schmeckt und redet es sich einfach besser. Eine biblische Besinnung 
und die folgenden Themen laden zum Nachdenken, Hingucken und Mitma-
chen ein. 
 

19. OKTOBER: ERNTEDANK 
Wir feiern Erntedank. Thema wird dabei das Wasser sein. Wofür können wir 
danken? Was macht uns Spaß? Nachdenkliches und Schönes soll Raum be-
kommen. Eindrücke von der Jordanienreise werden gezeigt.  
 

23. NOVEMBER: DϥA-NACHMϥTTAG 
Ein Dianachmittag mit Bildern von griechischen ϥnseln von ϥrmgard Walz.  
 

14. DEZEMBER: ADVENT 
Gemütlicher Adventsnachmittag, ein bisschen Freude in der Vorweihnachts-
zeit, Lichter, Lieder und Geschichten. 

ES FREUEN SϥCH AUF SϥE 
ϥRMGARD WALZ UND DAS TEAM 

NACHMϥTTAGE (NϥCHT NUR) FÜR ÄLTERE MENSCHEN 



SONNTAG, 27. NOVEMBER 2022  
GEMEϥNDEHAUS BEϥ DER KϥRCHE 

FϥNNϥSCHE ALLEE 27 
11.30 - 18 UHR 

 
Der Kirchengemeinderat in unserer Kirchengemeinde für sechs Jahre neu 
gewählt. Der neue Kirchengemeinderat setzt sich aus fünf Mitgliedern zu-
sammen. Pastoren sind kraft Amtes automatisch Mitglied. Die Mitglieder des 
Kirchengemeinderates tragen die Verantwortung für die Gemeinde. Sie soll-
ten in der Gemeinde aktiv sein und neben der geistlichen Kompetenz Freude 
und Sachverstand für administrative Aufgaben mitbringen. Das Spektrum 
reicht von der Gestaltung der Gottesdienste über Seminare und Gruppen-
konzepte bis hin zu Finanzen, Personalɀ und Baufragen. Weil die Aufgaben 
so unterschiedlich sind, ist es gut, wenn sich verschiedene Menschen im Kir-
chengemeinderat engagieren und ihre Kompetenz einbringen. Ausgehend 
von einer gemeinsamen Glaubensbasis können so die Aufgaben gemeinsam 
bewältigt werden, so dass die Gemeinde lebendig bleibt.  

Sie sind zur Wahl aufgerufen, um die Kirchengemeinde aktiv mitzugestalten. 
Und Sie können Menschen wählen, die ihre Talente, ihre Kompetenzen und 
ihr Engagement einbringen, um in der Gemeinde mitzubestimmen. 
 
Aus der Wahlbenachrichtigung geht hervor, wann und wo Sie persönlich ϥhre 
Stimme abgeben und so die Gemeinde mitgestalten können. Außerdem ist 
ein Vordruck enthalten, um die Stimmabgabe per Briefwahl zu beantragen. 
Dieser Antrag muss ɀ anders als bei staatlichen Wahlen ɀ spätestens zwei 
Tage vor dem letzten Wahltermin in der Kirchengemeinde vorliegen.  
 
Wichtig: Sollte die Wahlbenachrichtigung Anfang Oktober nicht einge-
troϜen sein, ist es sinnvoll, Kontakt mit dem Kirchenbüro, Tel. 3704524, auf-
zunehmen. Sollte die Wahlbenachrichtigung verlorengehen, genügt im Wahl-
lokal auch nur der Personalausweis. 

SONNTAG, 30. OKTOBER 2022, 11.30 UHR 
ϥM ANSCHLUSS AN DEN GOTTESDϥENST 

stellen sich die Kandidatϥnnen im Rahmen der  
GEMEϥNDEVERSAMMLUNG vor. 

ϥHRE STϥMME ϥST EϥNZϥGARTϥG! MϥSCHEN SϥE SϥCH EϥN UND STϥMMEN SϥE MϥT! 

 
 Zur Wahl stehen: 
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KϥRCHENWAHL 27. NOVEMBER 
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Rüdiger Blaschke, 68 Jahre 
Pensionär, verheiratet, 3 Kinder 
 
ϥn unserer Kirchengemeinde arbeite ich im Verkündi-
gungsdienst und im Rahmen der Kirchenmusik mit. 
Da es in unserer Gemeinde an Bereitschaft zur Mit-
arbeit im Kirchengemeinderat fehlt, habe ich mich 
entschlossen auch dort mitzuarbeiten. 

Silke Grüttner, 69 Jahre 
Rentnerin, verwitwet, 2 Kinder, 4 Enkelkinder 
 
Seit 1999 bin ich im Kirchengemeinderat tätig und 
möchte mich auch weiterhin (oder noch einmal) für 
unsere Kirchengemeinde einsetzen. ϥch bin im Kin-
dergartenausschuss, habe einen Hauskreis 
(Bibelgesprächskreis) und bin Mitglied der Kirchen-
kreissynode.  
Trotz der schwierigen Herausforderungen, vor der 
die Kirche, und somit auch unsere Gemeinde steht, 
möchte ich das Gemeindeleben mitgestalten. Mir 
liegt es am Herzen, dass der wertvolle Schatz, den wir 
in unserem Glauben ɲnden, hinausgetragen und 
auch gelebt wird. 

Otto von Löwenstern, 60 Jahre 
techn. Angest., verh., 3 Kinder (aus 1. Ehe) 
 
Mir liegt vor allem der Dienst für unsere Ge-
meinde am Herzen, weil ich so die mir von un-
serem HERRN verliehenen Gaben am Besten 
eingesetzt sehe. Zur Zeit pɳege ich unsere 
Homepage und engagiere mich in der Zusam-
menarbeit mit Gemeinden in unserer Region.  
Während der Gottesdienste unterstütze ich das 
Technik-Team und übernehme gelegentlich die 
Anmoderation.  
 
Die Arbeit im KGR ist mir wichtig, um trotz der 
uns bevorstehenden, vielfältigen Herausforde-
rungen das Gemeindeleben für die Zukunft zu 
gestalten. 

KANϥDATϥNNEN 



Thomas Zöller, 62 Jahre 
Friedhofsverwalter, verheiratet, 2 Kinder 
Seit 2000 hauptamtlicher Mitarbeiter 
 
Meine Frau Ute und ich sind seit 32 Jahren ver-
heiratet und haben 2 erwachsene Kinder und ein 
Enkelkind. Seit 2001 bin ich Mitglied des Kirchen-
gemeinderates und habe mich wieder zur Wahl 
aufstellen lassen, weil die Gemeinde sich gerade 
im Umbruch beɲndet, einige Mitarbeiter gehen 
in nächster Zeit in Rente und mir ist es wichtig, 
dass eine gewisse Kontinuität gewahrt wird, aber 
auch etwas Neues entstehen kann.  

Lea Käsch, 19 Jahre 
Sozialpädagogische Assistentin, ledig  
 
ϥch bin seit einigen Jahren in unserer Gemeinde 
in der Jugendarbeit tätig, bin Teil des Teams 
rund um unsere Konɲrmandϥnnen, Mitarbeiter 
bei der CUT Freizeit, unterstütze den JUGO, ar-
beite im Team ɊEssen in GemeinschaftɈ.  ϥch 
möchte mich mehr einbringen und auch der Ju-
gend in unserer Gemeinde eine Stimme geben. 
Da ich noch nicht genau weiß was mich erwartet, 
hoϜe ich auf Unterstützung der erfahrenen Mit-
glieder und werde mich gerne voll einbringen. 

Elke Widmann, 61 Jahre 
Frührentnerin, verheiratet, 1 Kind 
 
Für mich bedeutet Glaube eine lebendige Bezie-
hung zu Jesus Christus und daraus resultierend, 
dass ich aktiv meinen Glauben lebe, wo auch 
immer Gott mich hinstellt. Als Diplom-
Ökotrophologin und Berufsschullehrerin habe 
ich das im Beruf so gesehen und in den Gemein-
den meiner Wohnorte habe ich, seit ich 20 Jahre 
alt bin, stets mitgearbeitet. So möchte ich mich 
nun gerne hier in Hohenlockstedt vor allem im 
musikalischen Bereich (Gospelchor, Posaunen-
chor und Kirchenchor) und in der Planung und 
Gestaltung von Gottesdiensten einbringen,  
weitere Bereiche nicht ausgeschlossen. 
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SPENDENKONTO DER EV.-LUTH. KϥRCHENGEMEϥNDE HOHENLOCKSTEDT 
Volksbank RaiϜeisenbank ϥtzehoe 
ϥBAN: DE 33 2019 0109 0071 3254 90        BϥC:GENODEF1HH4 
Bitte Name, Anschrift und den Verwendungszweck angeben. 

   Wohnung gesucht 
Tochter und Schwiegersohn suchen 3-Zi-Wohnung mit Balkon und/oder 
Gartennutzung sowie Erlaubnis zur Hundehaltung ab März 2023. 
Familie Otto-Kempermann, Tel. 04826-376164 

Torsten Volquardsen, 55 Jahre  
Haustechniker, verheiratet, 3 Kinder 
 
ϥch bin jetzt seit knapp sechs Jahren Mitglied im 
Kirchengemeinderat. ϥn dieser Zeit habe ich 
mich im Bauausschuß engagiert und wie alle im 
KGR, speziell in den letzten beiden Jahren, mit 
der Corona-Problematik im Gemeindeleben be-
fasst. 
Außerdem kümmere ich mich als Teil der Stam-
mesleitung um die Pfadɲnderarbeit unserer Ge-
meinde. Für diese Belange möchte ich mich 
auch weiterhin im KGR einbringen. 

Claudia Stiens, 43 Jahre 
Physiotherapeutin, verheiratet, 3 Kinder 
 
ϥch bin gespannt, was Gott Neues in dieser sich verän-
dernden Zeit hier tun möchte, da er gute Pläne und 
Gedanken für uns hat. Seine Kreativität zu gestalten 
und seine Liebe für jeden Einzelnen sind ohne Ende. 
Diesen Gott in aller Munde und Herzen zu bringen, 
dafür schlägt mein Herz. 
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Das neue Logo vom Jugendkreis ɊOpen CircleɈ hat 
seinen Weg ins Merchandise gefunden. 
Egal ob Hoodies, T-Shirts, Caps oder  
StoϜtaschen: Alles sieht damit  
ungleich cooler aus und hat  
zudem einen hohen Wieder- 
erkennungswert. 
Komm zum Circle und bestell 
Dir das passende Outɲt! 
 
ϥnfos und Preise gibtɄs bei Henrik. 

N    Kï  J  
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TERMϥNKALENDER 

ESSEN ϥN GEMEϥNSCHAFT 
TERMϥNE: JEWEϥLS UM 12 UHR 
Samstag    22. Oktober 
Samstag  26. November  
Samstag  17. Dezember 
Ort: 
Gemeindehaus bei der Kirche 
Finnische Allee 27 
 
Es ist schön gemeinsam zu essen.  
Wäre es nicht gut einen Ort zu ha-
ben wo man das tun kann? Deshalb 
bieten wir am letzten Samstag im 
Monat ein kostenloses Mittagessen 
an.  

ϥnfo und      
Anmeldung: 
Ute und     
Thomas Zöller 
mit Team 
 
04826-5019 
oder Büro  
04826-3704524 
 
Anschließend ist noch Gelegenheit 
für ein gemütliches Beisammensein. 

 

F -K -M  
H /W 

S , 29. O  2022 
9 - 14 U 

 G    K 

ϥnfo und Anmeldung:  
www.ggenord.de/breklumtagung  
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GOTTESDϥENSTE 
SONNTAGS 10 UHR MϥT KϥNDERBETREUUNG 

NOVEMBER 
06.11. Gottesdienst - Taufe möglich   P. Otto-Kempermann 
13.11. Familien-Gottesdienst    P. Clausen 
20.11. Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag  P. Otto-Kempermann 
27.11. 1. Advent Gottesdienst -anschl. Kirchenwahl- P. Clausen 
27.11. 15 Uhr Go-4-it      H. Stiens & Team 

OKTOBER 
09.10. Gottesdienst Livestream aus St. Jakobi   P. Clausen 
16.10. Gottesdienst - Taufe möglich   P. Otto-Kempermann 
23.10. Gottesdienst Livestream nach St. Jakobi P. Gördel 
30.10. Gottesdienst m. Abendmahl   P. Otto-Kempermann 
 -anschl. Gemeindeversammlung- 

DEZEMBER 
04.12. 2. Advent Gottesdienst    P. Clausen 
09.12. JUGO 19.30 Uhr           Jugendref. Henrik Stiens 
11.12. 3. Advent Gottesdienst    P. Otto-Kempermann 
18.12. 4. Advent Gottesdienst    P. Clausen 
 
24.12. Heiligabend 
15.00 Uhr  Weihnachtsmusical  P. Clausen/Henrik Stiens 
16.30 Uhr  Weihnachtsmusical  P. Clausen/Henrik Stiens 
23.00 Uhr  Christmette   P. Otto-Kempermann 
 
25.12. Gottesdienst    P. Clausen 
26.12. Kein Gottesdienst     
31.12. 16 Uhr Jahresschlussandacht  P. Otto-Kempermann 
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KFZ-Service 
Ralf und Nacera Boehm 

 

Ihre Spezialisten f¿r:  
KFZ-Reparaturen aller Fabrikate 
Inspektionen, Klimaservice 

Unfallreparaturen 
Problemlose Schadensabwicklung mit fast allen 

Versicherungen 
 

Hohenlockstedter Str. 17     25551 Lohbarbek 
Telefon 0 48 26 / 9 39 
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